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BDB fordert zügige Umsetzung des Gesamtkonzepts Elbe 
 
Deutschland und Tschechien machen den Weg frei für mehr Schifffahrt auf der Elbe 
 
Der Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) begrüßt, dass das bereits 2021 
unterzeichnete Elbe-Abkommen zwischen Deutschland und Tschechien nun in Kraft treten kann. 
Der tschechische Präsident Petr Pavel hatte mit der Unterschrift unter die Ratifikationsurkunde 
den letzten dafür nötigen Schritt getan.  
 
Das Abkommen sieht vor, an mindestens 345 Tagen im Jahr zwischen der deutsch-
tschechischen Grenze bis zur Stauhaltung Geesthacht eine Fahrrinnentiefe von 140 cm unter 
dem aktuellen Bezugswasserstand (GlW 2010) bei variabler Fahrrinnenbreite aufrechtzuerhalten. 
Diese Parameter wurden auch 2017 im Gesamtkonzept Elbe (GKE) vereinbart. BDB-
Geschäftsführer Jens Schwanen hatte zuletzt noch Anfang Mai 2024 in einer Anhörung vor dem 
Bundestags-Verkehrsausschuss betont, dass das GKE schnellstmöglich umgesetzt werden 
sollte: Der derzeitige Zustand, der fast in jedem Jahr für fünf Monate gewerbliche Schifffahrt 
unmöglich macht, steht der planbaren Nutzung dieses Verkehrsträgers im Wege. 
 
Der BDB widerspricht entschieden der Darstellung von Umweltverbänden, dass die Elbe als 
Verkehrsweg keine Zukunft hat. Vielmehr zeigt der rege Güterschiffsverkehr, der alljährlich 
einsetzt, sobald die sommerliche Niedrigwasserperiode vorbei ist, dass die Elbe einen 
erheblichen Beitrag zur Verlagerung von Transporten auf klimafreundliche Verkehrsträger leisten 
kann. Der BDB fordert daher, das Gesamtkonzept Elbe nun zügig umzusetzen, um das 
volkswirtschaftliche Potenzial dieses Wasserweges zu heben.  
 
Naturschutz und verkehrliche Interessen müssen dabei kein Widerspruch sein: Auch die 
Schifffahrt hat ein Interesse daran, die Erosion und schleichende Vertiefung des Flusses bei 
gleichzeitig immer schmalerer Fahrrinne zu stoppen. 
 
 
Bildunterschrift: 
 
Die Elbe ist unter anderem für Großraum- und Schwerguttransporte ein unentbehrlicher 
Verkehrsweg. 
 
 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) setzt sich für die 
verkehrs- und gewerbepolitischen Interessen der Unternehmer in der Güter- und Fahrgastschifffahrt 
gegenüber Politik, Verwaltung und sonstigen Institutionen ein. Der Verband mit Sitz in Duisburg und 
Repräsentanz in Berlin vertritt seine Mitglieder außerdem in sämtlichen arbeits- und sozialrechtlichen sowie 
bildungspolitischen Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Er ist 
Gründungsmitglied des Europäischen Schifffahrtsverbandes EBU. Mitglieder des BDB sind Reedereien, 
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Genossenschaften und Partikuliere, nationale und internationale See- und Binnenhäfen, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Verbände sowie gewerbenahe Dienstleistungsunternehmen. Mit dem Schulschiff „Rhein“ 
betreibt der BDB eine europaweit einzigartige Aus- und Weiterbildungseinrichtung für das Schifffahrts- und 
Hafengewerbe. 


